
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Bruchwald- und Röhrichtkomplex im westlichen
Gützkower Wald

Senke innerhalb welliger Grundmoräne

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Demmin

Gemeinde / Stadt

Röckwitz

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RW N

54

XV S
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RV R
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RW F

7

EW F

5

SS V

5

SV G

1

BV G

1

TM S

1

TS K

Vegetationseinheiten
Wasserfeder-Erlenbruchwald; Ufergehölz; Rohrglanzgrasröhricht; Rasenschmielen-Erlenbruchwald; Ahorn-Eschenwald;
Wasserlinsen-Flutschwaden-Schwimmblattdecke; Steifseggenried; Sumpfreitgrasried; Faddenseggenried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

GY W

Gefährdung

Empfehlung

XZ S

keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13075

X

Dieses periodisch trocken fallende Rinnen- und Senkensystem wird im Nord- und Mittelbereich von einem Wasserfeder-Erlenbruchwald 
geprägt. Am nördlichen flach auslaufenden Uferbereich existiert sogar ein größerer Flatterulmenbestand, der dem Ahorn-Eschenwald 
zuzuordnen ist. Der trockene Uferbereich des Südteils wird ebenfalls von einem Erlenbestand geprägt. In dem südlichen und weitestgehend 
offenen Teil der Senke (großes und seit längerem trocken gefallendes Flachgewässer) existieren noch zwei z.Z. mit Wassergefüllte Tümpel 
mit einer Wasserlinsen-Flutschwaden-Schwimmblattdecke. Des Weiteren sind hier kleinflächig das Steifseggenried, das Sumpfreitgrasried 
und ein Faddenseggenried anzutreffen.
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Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungk

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Planiver-Schwarz
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Alnus glutinosa

Lemna minor Lysimachia vulgaris Phalaris arundinacea

Acer pseudoplatanus Agrostis canina Anemone nemorosa Athyrium filix-femina
Betula pendula Calamagrostis canescens Carex acutiformis Carex elata
Carex paniculata Corylus avellana Deschampsia cespitosa Drepanocladus cf fluitans
Dryopteris carthusiana Frangula alnus Galium odoratum Geranium robertianum
Geum rivale Glecoma hederacea Glyceria fluitans Humulus lupulus
Iris pseudacorus Juncus effusus Milium effusum Molinia caerulea
Myosotis palustris Myosoton aquaticum Oenanthe aquatica Oxalis acetosella
Quercus robur Ranunculus ficaria Rubus fruticosus Rubus idaeus
Solanum dulcamara Ulmus laevis Urtica dioica


